
Zn t e l l i g e n z »B ! at t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro. 47. Montag den 12. Juni 1326.
!. Gemeinschaftliche Oberamtliche

Verfügungen.
II . Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamt Rottenburg.
Nvttenburg. (Neckarbauwesen be,

treffend .) Vermöge hbhern Befehls soll ohne
Verzug eine bedeutende Correction an dem

LHeckarkanal auf Ki'ebinger Markung vor-
genommen werden , die nach dem gefertig¬
ten Ueberschlag einen Kosten von i7,4jy st.
24 kr. verursacht . Zn diesem Flußbau sind
109,545 Waldfaschmen jede 9 ' lang und
1' dick, 18,256 Felbenfafchinen von dersel¬
ben Länge , 44,556 tannene Stotzen 4 ' lang
und 2 " stark,  26,220 tannene Stotzen 2'
bis 5 ' lang , 1,500 Stück eichene Stotzen
und 1,500 Flechtgerten L 50 Fuß lang , er¬
forderlich , und außerdem betragen die Grab¬
arbeiten 5,120  fl.

Zur Abstreichsverhandlung wird hiemit
Dienstag der 20 . Juni festgesetzt, an welchem
Lage früh um 9 Uhr die Liebhaber , verse¬
hen mit obrigkeitlichen Zeugnissen über ihre
Fähigkeiten/zur Uebsrnahme eines TheilS
oder des ganzen Accords , auf dem Rathhause
dahier in Rvttenburg sich rinstnden und
Labei die näheren Bedingungen vernehmenwollen.

Den 8 . Juni 1826.
K. Oberamt.

OberamtsgerlchtHerrenberg.
Entringen,  Gerichtsbezirks Herren¬

berg . (SHuldtnliquidativn .) Ueber das

Vermbgen des Johannes Nockenbauch, Bür¬
gers und Weingartners zu Entringen , ist ^
im Fall kem Borg - oder Nachlaßvcrgicich
erziel » werden kann , der Gannt obcramts«
gerichtlich erkannt und wird deßhalb die
Schuldenliquidation am

Freitag den 50 . Juni d. I.
vorgenommcn werden.

Die - Gläubiger und Bärgen des Ge.
meinschuldners werden daher aufgefordert,
au dem bestimmten Tag Morgens 8 Uhr
auf dem Nathhaus zu Entringen entweder
in Person oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen oder auch ihr « For¬
derungen durch schriftliche Recesse zu bewei¬
sen und sich zugleich über einen Borg - oder
Nachlaßvergleich zu erklären . Gegen die
Nichterscheinsnden wird am Ende der Li-
quidativnsVerhandlung der AusschlußBe-
scheid ausgesprochen werden.

So beschlossen im K . Oberamtsgcricht.
Den 1. Juni 1826.

Feh-r.

Bohndorf,  OberamtSgerichiS Her¬
renberg . ( Schuldenliquidativn . ) Ueber
das Vermbgen des weil . Johannes Schä¬
fer, - Bürgers und Biersieders in Bohndorf.ist, auf den Fall, daß kein Borg- oder Nach,
laßverglcich sollte erzielt werden können,
Ler Gannt oberamtsgerichtlich erkannt und
wird deßhalb die Schuldenliquidativn am

Montag den io . Juli d. I.
vvrgrnommrn werden.



Die Gläubiger und Bürgen des Ge¬
meinschuldners '" erden daher ausgcfordert,
an dem bestimmten Tage Morgens z Uhr
aus dem Nachhause zu Bohndorf entweder
in Person oder durch hinlänglich Bevoil»
mächrigtrzn erscheinen, oder auch ihre For¬
derungen durch schriftliche Recesse zu be¬
weisen und sich zugleich über einen Borg,
oder Nachlaßvcrgletch zu erklären . Gegen
die Richterscheinenden wird am Ende der
Ltquidakionsvcrhandlung der Auöschlußbe-
scheid ausgesprochen werden.

So beschlossen im K. Oberamtsgericht.
Den 1. Juni 1826.

Fe her.
Rohrau,  Gerichtsbezirks Herrcnberg.

(Aufruf von Bürgschastsglaubigern .) Dem
Wunsche des Johann Georg Schmid , Ge-
meinderaths von Rohrau , gemäß , werden
alle diejenigen , welchen derselbe als Bürge
verbindlich ist , hiedurch aufgefordert , ihre
Forderungen innerhalb Zo Tagen bei dem
Gcmeinderath in Rvhrau anzumelden . Ge¬
gen diejenigen , welche dieser Aufforderung
keine Folge leisten , werden dem Johann
Georg Schmid alle — ihm derzeit zustehen¬
den Einreden Vorbehalten werden

So beschlossen im K . Oberamtsgericht.
Den 8- Juni 1826.

Feher.

Universüäts - Cameralamt Tübingen.
Tübingen.  Ein der Universität ent.

bchrlicher Rain zwischen der Schloßmauer
und den PfalzhaldenWeinbergen , in einer
schmalen Länge hinzichend und jDrtl . mes¬
send , ist um 40 fl- baares Geld verkauft.
Weitere Liebhaber werden etngeladcn , sol¬
chen in Augenschein zu nehnuu , und

Donnerstag den 15. Juni
Vormittags io Uhr der Aufftreichsverhand»
lung anzuwohnen bei

UmversitätsCameralVerwalter
Ammennüilcr.

Weißlingen  bei Balingen . ( Früche
tevcrkäufe . ) Auf dussntig gulshcrrschast-
lichen Geiraidekästcn zu Gelßlingen und

Lautlingen sind von alten und neuen Früchten
bester Qualität zum Verkauf ausgesetzt : zu
Weißlingen 900  Schfl . Dinkel und ^ looa
Schfl . Haber sammt etwas glatten Früchten,
zu Lautlingen 400 Schfl . Dinkel und 500
Schfl . Haber nebst einigen glatten Früchten.

Der Verkauf bemeldter Früchte wird
an den Meistbietenden unter Vorbehalt
Herrschaftlicher Ratification auf dem Gc ->
tratdekasten zu Weißlingen

Montags den 19 . d. M.
und zu Lautlingen

Dienstags den 20 . d. M.
Vormittags 10  Uhr vorgenommen , und
bei der Verhandlung die weitern Beding»
Nisse über Zahlung und Abfassung bekannt
gemacht werden , übrigens aber kbunen auch
vor dem bestimmten VersteizerungStermin
mit dem Unterzeichneten Rentamt Früchten»
kaufe nach Auswahl abgeschlossen werden.

Den 1. Juni 1826.
Gräfl . Schenk v. Stauffenbergische-

Nentamt alloa.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Güterverkauf . ) Au»

dem Dermdgen des Christoph Hausch , Kut,
scherö, Weib , ist auf obrigkeitlichen Befehl
2  Vrtl . Z Rth . Wiesen auf dem Lesterberg
zum Verkauf ausgeftzt.

Deßgleichen dem Christoph Adam Waib,
lknger ungefähr 5^ Vrtl . Weinberg und
Darlehen im Eßlingsloh . Die Kaufölieb,
Haber hiezu können sich

am 21 . d. M . Nachmittags 2  Uhr
auf dem Nathhaus einfinden.

Den 8- Juni 1826-
Stadtrath Stammler«

Tübingen.  Ein noch ganz gutes , von
Käferle in Ludwigsburg verfertigtes Forte-
ptano von 5 Octaven ist um den äußerst
billig :a Preiß von ZZ fi. dem Verkauf aus,
gesetzt. Nähere Auskunft ertheilt

Schulmeister Weis.
Tübingen.  Wer eine neue tanncne

Kommode , nebst einem Kleiderkasten , um bil¬
ligen Preiß zu kaufe » gedenkt , kann da»
Nähere bei Ausgeber dieß erfahren.
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Rottenburg . Del Buchbinder Betz
ist zu haben : Lithograph, 'rtes Papier zu
Stciierabrechnungsbüchern , welches dem ge.
druckten, wegen der Glätte , zum Schreiben
IwrZliziehen ist.

Mannheim . Da » hiesige Handlung «,
hau » W . H . Sadenburg har nunmehr öffent¬
lich bekannt gemacht , daß bei der Haupt-
ziehung , der von demselben garantirren
großen GüterLotterie in dem Großherzyg.
chum Baden keine Verlängerung mehr statt,
findet , und daß die Ziehung unwiderruflich
auf

den 28 . August b. I.
festgesetzt ist. Die Verlovßung enthält fünf
Haupttreffer , nebst ansehnlichen Geldge-
winnsieu . Für die Herrschaft Stein wer¬
den jetzt auch 70,060  fl . baar und für da»
Haus dahier 24,000  fl. baar als AbldsungS,
Summe garantirr.

Den 20 . Mai 1826 .
(Stuttgarter Hofzeitung Rro . ho .)

Wöchentliche Frucht - Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 9, Juni i8r6.

1 Schfl. Zfl. - kr. Zfl.24kr. 5fl.4okr.Dinkel
Haber
Kernen 1
Haber i
Roggen 1
E -bsen 1
Linsen i
Wicken i
Bohnen 1
Gersten 1

^ Zfl.—kr. Zfl. Zkr.Zfl. i5ke.^tpri. . . . . . —fl .—kr.
— . . . . . —fl . ZZkr.

- . . . . . fl. kr.
— . . . . . —fl . — kr.
— . . . . . —fl . -—kr.

. . . . . -»"fl , 4 okr»
— . . . . . —st. 46ke.

-fi . ZLkr.
Fleisch . Preiße

Ochsenfleisch . . . . .  1 Pfund 6kr.
Rindfleisch . 1 — 4 -zkr.
Hammelfleisch . . . . 1 — 4 kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — ? kr.

" — ohne — 1 — tzkr.
Kalbfleisch . . — gx».

Brod - Laxe.
Kerncnbrod . . . . . g
Siuckenbrod . . . . . z
1 Kreuzerweck schwer

- 16 kr.
- I 4 kr.

1vLoth.22Stl,

All erle k.

Der harte Dater nnd sein Sohn.
Arabische Geschichte.

De » Handelsherr Kebal  zu Mosul
hatte eine Frau , die sehr reich , aber auch
sehr herrsch - und eifersüchtig war und,
trotz dem Gesetz de» Propheten , ihrem
Manne keine andern Kebsweibcr gestattete.
Da nun aber Kebal  oft in HandelSge»
schäften verreisen , und dann lange in Bal»
sora verweilen mußte , so richtete er -sich
dort ein kleine» Hau » ein , und kaufte sich
eine reizende Sklavin , die ihm in Jahre »,
frist einen Sohn gebahr . Kebal, in
steter Furcht , daß seine Frau die an ihr
begangene Untreue schwer rächen würde,
gab seine Liebschaft auf , und verkaufte
die Sklavin nach Indien , weit von seine»
Heimath , den Knaben aber setzte er in eine
Wüste au » , und überließ ihn seinem Schick,
sale . Die Vorsehung wachte über da» un.
schuldige Kind ; ein Hirt fand e» in der
Wüste und nahm sich seiner an . E » vergten»
gen vier Jahre , da geschah e» , daß de»
Hirt , der denKnaben bei sich hatte , ineinem
Dorfe mitKebal  zusammentraf . Dieser
fühlte sich bet dem Anblicke de» schbnen Kin,
de» sehr gerührt , forschte nach » ob der Knabe
de» Hirten Sohn sey , und al » erhörte , wann
und wo er ihn gefunden habe , erkannte er
ihn für seinen Sohn , erkaufte ihn aber bald
für fünfzig Zechinen , und beschloß, ihn dem
Lvdezu weihen.

Der Fluß Tigri » wurde au »ersehen , den
blühenden Knaben der Erde zu entrücken.
Kebal  führte seinen Sohn an dessen Ufer,
steckte ihn in einen Sack , und warf sein Opfer
in darWasser . Doch dieDvrsehung bewachte
von Neuem da» Leben de» Kinde ». E » fiel
in ein Fischerneh , und da der Fischer bald
kam , um nachzufthcn , ober einen Fisch ge.
fangen habe , fand er den Sack . Er öffnete
ihn und erschrak über seinen Inhalt ; da
er jedoch Leben in dem Kinde bemerkte , gab
er sich alle Mühe , r» zu retten . Ek gelang;-er Fischer führte den Knaben in seine

t



Hütte , behielt ihn bei sich, unb erzog ihn
für sein Gewerbe . Eilf Jahre nach dieser
Begebenheit fügte e» sich , daß Kebal  in
Bagdad den Fischer kennen lernte , der ihm
die Geschichte seine» PflegsohnS erzählte.
Mir Entsezen erkannte Kebal,  daß de»
junge Mensch sein toet geglaubter Lohn
seh. - Entschlossen , dem Jüngling da» Leben
zu nehmen , kaufte er ihn von dem Fische»
für fünfhundert Zechinen ; aber e» währte
zwei Jahre , bi» sich eine Gelegenheit ökrbot,
ihm den Tod zu geben.

„Selim !" sagte er eines TazS zu ihm,
„ich habe meiner Frau eine wichtige Nach¬
richt zu melden , deren Ueberbringung ich
dir anvertraue » will . Geh nach Mosul
und überbring ' ihr diese» Schreiben . Bald
werde ich dir selbst Nachfolgen. Meine Frau
wird dich indessen wie ihren rsohn halten , und
dir nur Gute » und Liebe» erweisen ." Der
arglose Selim machte sich sogleich mit dem
verhängnißvollen Schreiben auf den Weg.
Al « er in Kebal»  Hause ankam , sich
er zuerst ein junge « Mädchen , KebalS
Nichte . Der junge schöne Mann gefiel
dem Mädchen ; sie nahm ihm den Brief ab,
und da sie eine Ahnung befiel , al » ent¬
halte er nichts Gute » für ihn , so öffnete
sie denselben in ihrer Kammer und las
folgende Worte ; „ Urberbringer diese»
Schreiben » ist mein ärgster Feind . Tddte
ihn insgeheim . Diese Probe fordere ich
von deiner Zärtlichkeit ." Die gefühlvolle,
für S e l i m schon mit Liebe eingenommene,
Mirza  zerriß schnell da» unheildrohende
Schreiben , und schrieb ein andere » folgen¬
den Inhalt » : „ Der Urberbringcr dieses
ist mir so lieb , al » wie mein Sohn . Ver-
traue ihm dir Verwaltung meiner Güter und
gied ihm meine Mirza  zur Frau ." Mit
diesem Briefe ging Selim zu Kebal»
Frau , und sein Inhalt wurde erfüllt.

Der reisende Kaufmann hatte indessen
seine Geschäfte beendigt , und als er nach
Hause kam , war er nicht wenig erstaunt,
seinen Sohn noch am Leben zu finden,
und seine Bestürzung vermehrte sich , als
er hörte , daß man ihm seine Mirzazur

Frau gegeben habe . Unbeschreiblich schien
ihm das glückliche Schicksal Selim » ,
aber di- offenbare Einwirkung der Vorse¬
hung rührte sein Herz nicht . Erblieb fest
entschlossen , S - lim 'S Tob herbeizufüh.
ren , weil er die Furcht . daß seine dirbe.
eigen Greuelthaten entdeckt werden könnten
so lange Selim  am Leben bliebe , nicht
zu überwinden vermocht «.

Seine » Willen » eingedenk , gab Kebal
gleich am nächsten Tage seinen Sklaven
einen Hammel und mehrere Krüge Wein,
und erlaubte ihnen , sich bei einem frdh,
liehen Mahle wegen seiner glücklichen Rück¬
kehr zu vergnügen . „ Paßt aber in der
Nacht gut auf " , sagte er zu ihnen , „ ich habe
einen heimlichen Todfeind , der mich heute be,
suchen wird , und der gelddtet werden muß.
Früh um vier Uhr wird er au » meinem
Zimmer die Treppe hinabgchen , um sich
na <H Hause zu begeben , diesen Augenblick
nehmt euch wahr und stecht ihn nieder ."
Die Sklaven versprachen Gehorsam . Al»
die vierte Stunde herangckommen war,
sprach Kebal  zu seinem Sohn « , er solle
doch in seinen Hof hinabgehen , und einen
Sklaven herbeiholen . Selim  verließ
da» Gemach , aber Mirza  ging ihm
schnell nach , und führte ihn auf ihr Zim¬
mer , denn da sie Kebal  besser kannte,
und ihm auf einigen bedeutenden Blicken
ertappte , die er seiner Frau zugeworfe a
hatte , faßte sie Argwohn , und fand Vor»
sicht nbthig . E » vergieng eine halbe Stun,
de , Selim  kehrte nicht zurück. Kebal
wurde unruhig , er wollte wissen , ob seine
Sklaven endlich seinen blutigen Vorsatz
au» geführt hätten , und . dgrüber vergaß er
sich selbst so sehr , baß er im Finstern die
Stiege hinab rille , und — von seinen Skla¬
ven als da» bezeichnet! Opfer niedergemacht
wurde.

Der arabische Geschichtschreiber endigt
diese Erzählung mit Anwendung des Sprüch»
woets : Wer seinem Bruder eine Grube
gräbt , fällt selbst hinein.
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